
"Übungsleiterin des Jahres 2014" geehrt 
 
Düsseldorf/Oberberg. Am Mittwoch, 28. Januar, 2015 fand im Landtag NRW in Düsseldorf die 
Ehrung des RTJ-Wettbewerbes „Übungsleiter/in des Jahres 2014“ statt. 
"Übungsleiterin des Jahres 2014" wurde Sarah Voiß vom TV Windhagen 1913 
(Gummersbach). 
Sie wurde im SPD-Fraktionsraum im Düsseldorfer NRW-Landtag geehrt von Ute Schäfer (NRW-
Ministerin für Familie, Kinder, Jugend, Kultur + Sport), die Ministerpräsidentin Hannelore 
Kraft vertrat, die an der laufenden Landtagssitzung im Plenarsaal teilnahm, aber ursprünglich diese 
Ehrung selbst vornehmen wollte. 
Sarah Voiß (ausgebildete Erzieherin) leitet beim TV Windhagen eine Eltern-Kind-Gruppe sowie eine 
Kindergruppe für Drei- bis Sechsjährige mit drei Stunden pro Woche, führt einmal im Monat einen 
turnerischen Kindergartenbesuch durch und organisiert Vereinsveranstaltungen wie Sommerfeste. 
Nikolausfeiern etc.. Seit Sarah die Gruppen leitet, hat sich die Zahl der Teilnehmer verdoppelt. 
Besonders hervorzuheben ist, dass Sarah kontinuierlich Gespräche mit den Eltern führt, berät, 
begleitet und hilft wo sie kann. … und die Kinder sind von ihren Turnstunden restlos begeistert! 
Sieben Eltern hatten die Bewerbung von Sarah Voiß unterstützt, Turnkind Hanna (5 ½ Jahre) ein 
Bild gemalt und die ganze Kinderturngruppe mit eine Bastelarbeit die Unterlagen liebevoll ergänzt. 
 
Die Rheinische Turnerjugend (RTJ) im Rheinischen Turnverband (RTB) mit Sitz in Bergisch 
Gladbach vertritt als Jugendorganisation im Verbandsgebiet zirka 170.000 Kinder und Jugendliche 
in den Turnsportarten. Einer ihrer Grundsätze ist es, Kindern und Jugendlichen zu helfen, sich zu 
gesunden, lebensfrohen und selbständigen Menschen zu entwickeln, die sich ihrer Verantwortung 
gegenüber der Gemeinschaft und der Umwelt bewusst sind und danach handeln. Um dies vor Ort 
in den Vereinen zu realisieren, sind die Übungsleiter so wichtig. Übungsleiter erfahren aber bisher 
selten eine öffentliche Würdigung. Deshalb hat die RTJ den Wettbewerb „Übungsleiter/in des 
Jahres 2014“ ausgeschrieben; Ideengeberin war Lina Mönnikes (RTJ-Beauftragte für 
Qualifizierung). Vorgeschlagen wurden die Kandidaten von Kindern, Jugendlichen, Eltern und 
Vorständen aus den Vereinen sowie von den Turnverbänden im Rheinischen Turnerbund. 
Ausgewählt wurden die Kandidaten von der Jury (RTJ-Ehrenpräsidentin Ute Jerzynski, RTJ-
Ehrenpräsident Hans-Josef Bülles und Dirk Freund sowie dem RTJ-Vorstand). 
Auswahlkriterien waren: sich in besonderem Maße für Kinder/Jugendliche im Verein engagieren; 
unermüdlichen Einsatz zeigen; neue und innovative Ideen haben; Angebote auch außerhalb der 
Turnhalle ausprobieren; Ansprechpartner für Kinder und Eltern sein; ein offenes Ohr haben; ein 
besonderes Talent in Organisation und Improvisation haben. 
Von den insgesamt 15 für die Ehrung Nominierten waren in Düsseldorf aus Oberberg außerdem 
dabei: Dimitri Klinsky vom TV 1880 Bergneustadt, Claudia Kuss vom TV Rodt-Müllenbach 1889 und 
Heinz-Ernst Schmidtseifer vom TuS Wiehl 
Jeder Nominierte erhielt ein Geschenk, eine Urkunde und eine Einladung zur RTJ-Turnshow. Die 
„Übungsleiterin des Jahres 2014“ erhielt zusätzlich einen RTB-Bildungsgutschein und ihr 
Heimatverein, der TV Windhagen, eine Woche lang die Nutzung einer Airtrackbahn. 
 
Die Ehrung fand statt im Rahmen eines Empfanges von Gastgeber Dr. Roland Adelmann 
(MdB/SPD Oberberg) an dem aus Oberberg auch Janine Etzler (Heimatverein: TV Windhagen; 
RTJ-Vorsitzende - zusammen mit Jens Hoffmann - sowie Vorsitzende der Turnerjugend im 
Turnverband Aggertal Oberberg), Jürgen Finke (Vorstand Finanzen im Turnverband Aggertal 
Oberberg), Ute Klein (Vorstand Verwaltung im Turnverband Aggertal Oberberg), Christiane 
Wernecke (Vorstand Organisation im Turnverband Aggertal Oberberg), Bernd Sattler 
(Ehrenvorsitzender im Turnverband Aggertal Oberberg) sowie Dieter Kuxdorf (Vorsitzender des TV 
Bergneustadt) teil nahmen. 
Jürgen Finke hatte den Kontakt zu Dr. Adelmann geknüpft und mit ihm dafür gesorgt, das die 
Ehrung im Landtagsgebäude stattfinden konnte. Zusammen mit Petra Wasser (RTJ-Referentin im 
RTB) hatte er die Veranstaltung auf den Weg gebracht. „Damit zollt die NRW-Landespolitik den 
ehrenamtlich tätigen Übungsleitern, die - wie selbstverständlich – ihren allwöchentlichen Einsatz 



zum Wohle der Jugend erbringen, für ihre Tätigkeit die politische Anerkennung, die ihnen 
gebührt“, formulierte Bernd Sattler in seinem Grußwort des Turnverbandes Aggertal Oberberg. 
Janine Etzler fasste in ihrer Begrüßungsrede den Tenor aller Bewerbungen unter dem Begriff 
„patent“ zusammen - die Nominierten seien permanente, aktive, tatkräftige, engagierte, 
nimmermüde Traumübungsleiter !!! Die Übungsleiter seien Vertraute und Bezugspersonen der 
Kinder und Jugendlichen und wenn diese sich dann in der Übungsstunde geborgen fühlten, habe 
der Übungsleiter alles richtig gemacht. Daher freue sich die RTJ, das man einen Weg gefunden 
habe diesen Wettbewerb „ganz weit oben aufzuhängen“. 
 
Bericht: Ute Klein 


